
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 32 (1916)

Heft: 39

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 05.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


478

peeiSauffdjlag oon jtrïa 8 ©{g. pro m" bei normaler
Autorisation entfprecÇen mürbe. ®tefe ©rljöbung beé

KoblenpreifeS macftt bemnach fur baS 3a^r 1917 eine
Summe non über gr. 100,000 au§

®aß eine berartige rapibe ^Preiserhöhung auf ben
VerEaufSpretS beS ©afeS ntc^t ohne golgen fein fann,
ift îlar, InSbefonbere fühlbar bei etnem nod) jungen
äßexEe, ba$ noch nidjt amorlifiert hat. gaft alle @aS»

merle ber ©djroeiz fe^en fich babet in bte unangenehme
Sage oerfelgt, i^re ©In^ettSpreife ju erböten. @8 haben
Zum Vetfpiel bte nachfiebenben ©aSroerEe folgenbe iJ3reig=

auffribläge befd^toffen : Bütich 2,5 ©ts., Vafel 3—5 ©tS.,
Sd)ror)z 4 ©tS., ©injtebeln 3 ©tS., iftäfelS 2,5 ©IS. re zc.

Auch baS ©aSroerE 9iüli roirb mit ben Verlaufs»
preifen ben folgen ber rtefigen Verteuerung ber Ko'gle
folgen mfiffen. @8 rairb non feiten ber Eompetenten Ve=

hörten oorgefchlagen, einen ißtel§auffd)l«g non 3 ©tS.

pro m® ab Veujahr 1917 eintreten ju laffert. ®tefer
Auffcijlag genügt aber nur fo lange, als ïetne roeiteren
Kohlenauffchläge erfolgen unb batf nur als aüemotroen»
bigft betrachtet roerben. ®ie Amorlifaiion roirb baburch
auf ein ganz befdjeibeneS Süaß befdjränlt.

VftnïidjeS öttS ©piej (Vern). ®rot) ber KciegSzeit
ift bto bte VautätigEelt bod) nicht gänzlich eingeroftet.
Sur Saufe beS lebten fperbfles bat fieb grau SJiachlelS,
tprioatiere, aus ißariS, im Vebberg eine tjübfd^e Villa
erfteüen laffen, bie nun balb bezugsfertig ift. ®a§ fc^ön
gelegene, fonnige Vtbberggelänbe roirb übrigeng immer
mebr zu Villenbauten herangezogen, fobann bie ©cfteHung
ber fd)on längft geplanten Vebbergfitraße nur mel)t eine

grage ber Bett fein ïann. Qm ®orfe felbft ift bte fchon
beftebenbe ®rottoiranlage roteber um ein gute§ ©tüc!
oertängert roorben, roäbrenb in Splegroilet bie am
1. September biefeS Jahres abgebrannte SBirtfchaft zum
„Vößli" roieber aufgebaut ift unb fiel) in ber einfallen,
aber recht gefällig gehaltenen gorm oorteilbaft tng @e=

länbe einfdjmiegt.

©naeiternng Der Anftalt griebmatt is Vafel. fftadj
bem ber Vau beS neuen grauen paoiüonS im $ah*e 1912
ooüenbet roorben ift, möchte bte Regierung tn nächfter
Beit bem ©roßen Vate eine Vorlage über bie ©rfteüung
etneg roeitern 3>i änner» ^PaotltonS ber ^»ett' unb
tpflegeanfialt griebmatt unterbreiten, umfomebr, als fie
bem ©reßen Vate obnebin über bie Vefettigung ber in
ber Süännerabteilung hetrfdjenben Vaumnot zu berichten
baben roirb.

®te Ausführung beS projettes, ba§ zurzeit auSge-
arbeitet roirb, ift aber nur möglich, wem* zuoor ber zur
Vergrößerung ber Anftalt erforbetliche SanbEomplej; er»

roorben roorben ift. 2118 ©rroelterungSgebiet rourbe fçhon
fetnerjeit beim Vau ber Anftalt ba8 längs bem Alifcbroiler»
graben an bie Sübroeft-®renze ber griebmatt anftoßenbe
Serratn In AuSficbt genommen unb ba8 gtnanzbeparte*
ment beauftragt, mit bem ©igenlümer über ben Sanb>
erroetb zu unterbanbeln. ®er Abfchnitt, ber nun gelauft
roerben foü, fteHt einen ber- ganzen ©üb»VBeftgrenze ber
3lnftalt entlang laufenben Sanbftreifen bar, ber einen
glädjenlnbalt oon inggefamt 7916 aufmeift. ®er Sauf»
preis beträgt 67,990 gr.

®ie Vaatätigfeit ia ©fist bat [ich feit KriegSbeghm
auf ein SJÎimmum befdjränlt; eS ift baber zu begrüßen,
roenn hier unb bort untfaffenbe Venooationen roteber
roiülommene Arbeit unb Vrot oerßhaffen. @0 foü nun
auch baS SSBabrzetchen ber Stabt, ber St. SJtartinSturm,
etne gtünblicbe Umgeftaltung erfahren unb einen neuen
Kuppelbau erhalten. ©ine gu biefem Vebufe auSgefdjtiebene
Vlnnfonfurrenz zeitigte 11 ©ntroürfe, bie fidb in einer
SluSfübrungS Jtoftenfumme oon gr. 40,000 bi§ 50,000
beroegen unb zur öffentlichen SuSftellung gelangten. 2ll§

9h. SO

erfte gingen auS ber fconlurreng beroor bte Slrdbitetten
©dbäfer & Vifdb in ®b"ï» beren ^rojeft mit 1000 f^r,
botiert rourbe unb zur 2luifübrung empfohlen roirb. $n
ben ziuetten V^eiS mit gr. 250 teilen fieb bte ©buter
iHrdjiteïten 2lb. 3«üüer unb @. ©ulfer.

©bur erhält auch in nidjt meht ferner ßeit ein

Krematorium. Vührige unb opfetfreubige Kcäfte ftnb
an ber Slrbeit, um ber Veftattung bur^ bie reinigenbe
glamme ©Ingang zu oerfc|affen. ®em Vorftanbe be§

geuerbeftattungS oereins ift an ber ©eneraloetfammlung
00m 8. ®ezember Vollmacht erteilt roorben, fic| ben au?,
erroählten Vauplah im ©anb um bie Summe non 55,000
gcanfen zu fiebern unb bie gtnangierung zur SluSfübrung
ber Irbeit oorzubereiten. ®te Vläne hiegu flammen oon
Wrdbiteît Hartmann in ©t. iïïlorit) unb hüben oollen

Veifall gefunben.
®et îîrematorittmâba« i« ©bar foü fidj nach bem

ißrojelt Hartmann rote folgt geftalten: ®a§ „®otem
gut", 1 km oon ber ©tabt entfernt, hat ©eleifeanfchluß
an 21.-V. unb 9î.=V. ®aS Vauprogramm ßeht bei einet

îubifchen Verec|nung oon 35 gr pro KubiEmeter eine

Vaufumme oon 100,000 gr. oor, eingerechnet 20,000
grauten für Öfen. ®ie erfte Vauetappe fteht'oor:
1. Çetgbare fflbbantungShaüe, audb bei ©rbbeftattungen
bienenb, mit Kanzel, Drgel-- unb Sänger > @irpore unb

©inrichtung für Urnennifchen. 2. Vaum für 2 Verbren»

nungSöfen, KoESräume, Toilette unb Vaum für leere

Urnen 3. Bunter für ben ©etfUldjen. gür fpätere Ver
größerung finb in 2luSjtcE)t genommen: roeitere Urnen»

haüeti, SeiihenEammer, Väume für Verwaltung unb

©ärinerei. gär bte grlebljofantage fteht ber ganz?
Zur Verfügung. — ®aS VrojeEt Çarimann ift laut

©ppetienberidbt ein roabreS üjluftetprojeEt in ber Slnlage
im Qnnern unb im Sl>ßern. ©hur erhält bamit eine

VefiattungSanlage, bie tn ihrer 2lrt einz'g bafteljt.

Verbefferang ber Vöh«hofoerh5ltalffe ia »tags
(älargau). ®er VerroaltungSrat ber VunbeSbahnen bat

lentes 3abr einen Krebit oon runb 2 SRtüionen granEen
beroiÜiqt für bte ©rroeiterung beS Vabnbofê Vrugg. gör
baS 3«bï 1917 ift oorgefeben bie Vergrößerung eine?

SlufnabmegcbaubeS, bie ©rfteüung etneS neuen 2lborb

gebäubeS, etneS ®tenftgebäubeS unb etneS ^erronbacbeé.
Später foü bann auch bte ©rroeiterung unb $ebung ber

©eleifeanlage auf ber Seite gegen ®urgt, bie Unterführung
ber Bfochetfiraße unb bie Verlängerung beS ©iitec»

fchuppenS an bte Çanb genommen roerben.

Drgeïreaooatioa ia SSohîea (SEarg.). ®te Eatbolif^e
Kirchgemehtbe beroiütgte für bie Reparatur ber Brgel
einen Vetrag oon 1000 granEen.

üerbaitfl$we$en.
®ec @(h»tteöe« «ab äSttgaermeifteroerhattb ©ol"'

thara «ab Umgehaag b®i in feiner Sihung uom

17. ®ezember unter anberm auch bieïarifangelegen»
hett befprochen. 3n Anbetracht ber enorm hohen ßolj»,

©ifen» unb Koblenpreife, bte fett KciegSbeginn um 250%/

einige ArtiEeE noch ntehr geftiegen finb, in Anbetracht

ferner, baß auch bie SebenSmittelpreife immer noch in

bie fpöfje gehen, hat ber Verbanb ben VefcE)luß gefaßt,

einen ^reiSauffchlag oon 60 % oorzunehmen. Vaq
obigen Angaben muß ber Auff'chtag nod) ein gang oe

fd^eibener genannt roerben,

«a ber §al§gaat ia Siefiaea (S^ropz) 00m 12. ®e|
oom angezeichneten |)olg in ber Alp Vöthfiod gi"8

^ttufir. fdtjtucfz ^rtttbiü./Beitutjg („9Jieifterblatt")â
Preisaufschlag von zirka 8 Cis. pro m" bei normaler
Amortisaiion entsprechen würde. Diese Erhöhung des

Kohlenpreises macht demnach für das Jahr 1917 eine
Summe von über Fr. 100.000 aus!

Daß eine derartige rapide Preiserhöhung auf den
Verkaufspreis des Gases nicht ohne Folgen sein kann,
ist klar, insbesondere fühlbar bei einem noch jungen
Werke, das noch nicht amortisiert hat. Fast alle Gas-
werke der Schweiz sehen sich daher in die unangenehme
Lage versetzt, ihre Einheitspreise zu erhöhen. Es haben
zum Beispiel die nachstehenden Gaswerke folgende Preis-
aufschlage beschlossen: Zürich 2.5 Cts., Basel 3—5 Cts..
Schwyz 4 Cts.. Einsiedeln 3 Cts., Näfels 2.5 Cts. ec ec.

Auch das Gaswerk Rüti wird mit den Verkaufs-
preisen den Folgen der riesigen Verteuerung der Kohle
folgen müssen. Es wird von feiten der kompetenten Be°
hörden vorgeschlagen, einen Preisaufschlag von 3 Cts.
pro m° ab Neujahr 1917 eintreten zu lassen. Dieser
Aufschlag genügt aber nur so lange, als keine weiteren
Kohlenaufschläge erfolgen und darf nur als allernotwen
digst betrachtet werden. Die Amortisation wird dadurch
auf ein ganz bescheidenes Maß beschränkt.

Bauliches aus Spiez (Bern). Trotz der Kctegszeit
ist hier die Bautätigkeit doch nicht gänzlich eingerostet.
Im Laufe des letzten Herbstes hat sich Frau Machiels,
Privatiere, aus Paris, im Rebberg eine hübsche Villa
erstellen lassen, die nun bald bezugsfertig ist. Das schön

gelegene, sonnige Rebberggelände wird übrigens immer
mehr zu Villenbauten herangezogen, sodann die Erstellung
der schon längst geplanten Rebbergstraße nur mehr eine

Frage der Zeit sein kann. Im Dorfe selbst ist die schon
bestehende Trottoiranlage wieder um ein gutes Stück
verlängert worden, während in Spiezwiler die am
1. September dieses Jahres abgebrannte Wirtschaft zum
„Rößli" wieder aufgebaut ist und sich in der einfachen,
aber recht gefällig gehaltenen Form vorteilhaft ins Ge-
lände einschmiegt.

Erweiterung der Anstalt Friedmatt i« Basel. Nach
dem der Bau des neuen Frauen pavillons im Jahre 1912
vollendet worden ist, möchte die Regierung in nächster
Zeit dem Großen Rate eine Vorlage über die Erstellung
eines weitern Männer-Pavillons der Heil- und
Pflegeanftalt Friedmatt unterbreiten, umsomehr, als sie

dem Großen Rate ohnehin über die Beseitigung der in
der Männerobteilung herrschenden Raumnot zu berichten
haben wird.

Die Ausführung des Projektes, das zurzeit ausge-
arbeitet wird, ist aber nur möglich, wenn zuvor der zur
Vergrößerung der Anstalt erforderliche Landkomplex er-
worben worden ist. Als Erweiterungsgebiet wurde schon

seinerzeit beim Bau der Anstalt das längs dem Allschwiler-
graben an die Südwest Grenze der Friedmatt anstoßende
Terrain in Aussicht genommen und das Finanzdeparte-
ment beauftragt, mit dem Eigentümer über den Land-
erwerb zu unterhandeln. Der Abschnitt, der nun gekaust
werden soll, stellt einen der ganzen Süd-Westgrenze der
Anstalt entlang laufenden Landstreifen dar, der einen
Flächeninhalt von insgesamt 7916 aufweist. Der Kauf-
preis beträgt 67.990 Fr.

Die Bautätigkeit i« Chm hat sich seit Kriegsbeginn
auf ein Minimum beschränkt; es ist daher zu begrüßen,
wenn hier und dort umfassende Renovationen wieder
willkommene Arbeit und Brot verschaffen. So soll nun
auch das Wahrzeichen der Stadt, der St. Marlinsturm,
eine gründliche Umgestaltung erfahren und einen neuen
Kuppelbau erhalten. Eine zu diesem Behufe ausgeschriebene
Plankonkurrenz zeitigte 11 Entwürfe, die sich in einer
Ausführungs - Kostensumme von Fr. 40,000 bis 50,000
bewegen und zur öffentlichen Ausstellung gelangten. Als

Nr. ,1g

erste gingen aus der Konkurrenz bervor die Architekten
Schäfer à. Risch in Chur, deren Projekt mit 1000 fst,
dotiert wurde und zur Ausführung empfohlen wird. In
den zweiten Preis mit Fr. 250 teilen sich die Churer
Architekten Ad. Müller und E. Sulser.

Chur erhält auch in nicht mehr ferner Zeit ein

Krematorium. Rührige und opferfreudige Kräfte sind

an der Arbeit, um der Bestattung durch die reinigende
Flamme Eingang zu verschaffen. Dem Vorstande des

Feuerbestattungs Vereins ist an der Generalversammlung
vom 8. Dezember Vollmacht erteilt worden, sich den aus-
erwählten Bauplatz im Sand um die Summe von 55,000
Franken zu sichern und die Finanzierung zur Ausführung
der Arbeit vorzubereiten. Die Pläne htczu stammen von
Architekt H art mann in St. Moritz und haben vollen

Beifall gefunden.
Der Krematorwmsba« in Chm soll sich nach dem

Projekt H art mann wie folgt gestalten: Das „Toten-
gut". 1 bm von der Sladt entfernt, hat Geleiseanschluß
an A.-B. und R.-B. Das Bauprogramm steht bei einer

kubischen Berechnung von 35 Fr pro Kubikmeter eine

Bausumme von 100,000 Fr. vor, eingerechnet 20,000
Franken für Öfen. Die erste Bauetappe sieht'vor:
1. Heizbare Abdankungshalle, auch bei Erdbestattungcn
dienend, mit Kanzel. Orgel- und Sänger-Empore und

Einrichtung für Urnennischen. 2. Raum für 2 Verbren-
nungsöfen, Koksräume, Toilette und Raum für leere

Urnen 3 Zimmer für den Geistlichen. Für spätere Ver
größerung sind in Aussicht genommen: weitere Urnen-

hallen, Leichenkammer, Räume für Verwaltung und

Gärtnerei. Für die Friedhofanlage steht der ganze Platz

zur Verfügung. — Das Projekt Hartmann ist laut

Expertenbericht ein wahres Mufterprojekt in der Anlage
im Innern und im Ä ßern. Chur erhält damit eine

Bestattungsanlage, die in ihrer Art einz'g dasteht.

Verbesserung der Bahnhofoerhälwisse i« Brugg
(Aargau), Der Verwaltungsrat der Bundesbahnen hat

letztes Jahr einen Kredit von rund 2 Millionen Franken
bewilligt für die Erweiterung des Bahnhofs Brugg. Für
das Jahr 1917 ist vorgesehen die Vergrößerung eines

Aufnahmegebaudes, die Erstellung eines neuen Abort-

gebäudes, eines Dienstgebäudes und eines Perrondaches.
Später soll dann auch die Erweiterung und Hebung der

Geleiseanlage auf der Seite gegen Turgi, die Unterführung
der Zürcherftraße und die Verlängerung des Güter-

schuppens an die Hand genommen werden.

Orgelreuovatio« i« Wohleu (Aarg.). Die katholische

Kirchgemeinde bewilligte für die Reparatur der Orgel
einen Betrag von 1000 Franken.

llerbäämzen.
Der Schmiede- und Wagnermeisterverbaud Solo-

thur» «Kd Umgebung hat in seiner Sitzung vom

17. Dezember unter anderm auch die Tarifangelegen-
heit besprochen. In Anbetracht der enorm hohen Holz-,

Eisen- und Kohlenpreise, die seit Kriegsbeginn um 250°/»,

einige Artikel noch mehr gestiegen sind, in Anbetracht

serner, daß auch die Lebensmittelpreise immer noch in

die Höhe gehen, hat der Verband den Beschluß ge^ßt,

einen Preisaufschlag von 60 vorzunehmen. Nach

obigen Angaben muß der Aufschlag noch ein ganz be

scheidener genannt werden.

HolZ-Marktberichte»
An der HslZgaut w Sievses (Schwyz) vom 12. Dez

vom angezeichneten Holz in der Alp Röthstock ging al-
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